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NERGIEAUSWEIS swenooeoue 
gemäß den 55 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 
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Gültig bie: 18.04.2018 

Gebäude 

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus 
Adresse sonnet 3-15, Uberlingerweg 2 

Gebäudetell 

Baujahr Gebäude 1979 Gehtudefoto (reiwilg) 

Baujahr Aniagentechnik 2002 

Anzahl Wohnungen 58 

Gebäudenutzfläche (A,) 5.052 m? 

D Neubau O Modernisierung @ Sonstiges (freiwillig) Anlass der Ausstellung 

des Energleausweises O Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) 

    Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitat des Gebäudes 

unter standardisierten Randbedingungen oder   Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarf 

durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, 

die sich In der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige 

Vergleiche ermöglichen jehe Seite 4). 

OD Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarf erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. 

Zusätzliche informationen zum Verbrauch sind freiwillig. 

t hs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. A 
7 - Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von 

& Eigentümer D Aussteller Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch 

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).     
  I Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder 
den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht, einen überschiägigen Vergleich von Gebäuden zu 

  

  

  

  

ermöglichen. 

Aussteller 

Stefan Trumier 

Energieberatung 

Ortweg 7 PR u 
82054 Sauerlach 1.0208 la rund 

Datum Unterschrift des Ausstellers



        

rennen 

NERGIEAUSWEIS nennen 
gemäß den §§ 16 ff. Energleeinsparverordnung (EnEV) 

     
  

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 8 

     Energiebedarf / 
  

  

       

       

      

Prim’ c Erimärenergiebedarf Energetische Qualität der Gebäudehülle 

ebaude Ist-Wert kwhj(m?-a) Gebäude Ist-Wert H/ wilmK) 

  

   

  

  

EnEv- -Anforderungswert kWh/{m’a) EnEV-Anforderungswert Hr wink) 

a 
lährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m’-a) für 

Heizung Warmwasser Hilfsgeräte ” 

        
  

   

    
       
     
    
    
     

     

o ech &5 EnEV vor Baubeginn geprüft 

Alternative Energieversorgungssysteme werden 

genutzt für: 

DD Heizung D Warmwasser 

oO Loftung DO Kühlung 

Läftungskonzept 

Die Lüftung erfolgt durch: 

D Fensterlüftung D Schachtlüftung 

DO Löftungsantage ohne Wärmerückgewinnung 

D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnun
g 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter 

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen 

Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A,). 

  

   
             

    

Yireiwillge Angabe 2) nur In den Fallen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen 3) ggf. einschließlich Kühlung 4) EFH - Einfamilienhäuser, MFH- Mehrfamilienhäuser a
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NERGIEAUSWEIS urvengesnuce 
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

     

  

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauchskennwert 

Dieses Gebäude 

142,9 kwiyim"a) 

“ 4 

Energieverbrauch für Warmwasser: D enthalten im nicht enthalten 

beträgt bei zeitgemäßen Geräten 

OD Das Gebäude wird auch gekühlt: der typische Energieverbrauch für Kühlung 
kennwert nicht enthatten. 

etwa 6 KWh je m? Gebäudenutzfläche und Jahr und Ist im Energieverbrauchs 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Energieträger 
Brennstoff- 

Energieverbrauchskennwert in kwh/m’a) 

menge 
(zeitlich bereinigt, klimabere

inigt) 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehe
n 

sich auf Gebäude. in denen die Wärme für Heizung 

und Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereit- 

gestellt wird. 

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden
, 

der keinen Warmwasseranteil enthält, ist zu beachten, 

dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäude- 

größe 20 - 40 KWhj(m?-a) entfallen können. 

Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fem- oder 

Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist 

zu beachten, dass hier normalerweise ein um15-30% 

geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren 

Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten ist. 

Erläuterungen zum Verfahren 

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind 

spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A,) nach Energieeinsparverordnung. Dertatsächliche Verbrauch einer Wohnung 

oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen 

Energieverbrauchskennwert ab,   
NEFH- Einlamillenhäuser, MFH- Mehrfamilienhäuser



    gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

Erläuterungen 

rn Er ET ETE OE 

en Endenergieb
edarf dar- 

r Grundlage der Bau 
B. standar- 

Energiebedarf - Seite 2 

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
d 

gestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf de me 

unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedinaune inne usw) 

disierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur UN Und der Wett erlage 

berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten 
hose 

beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen 
erlauben die angegebenen We 

auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

ie 
ichtigt neben 

der Endenerg 

Fer 
i esetzten Energie- Primärenergiebedarf - Seite 2 

lung) der jeweils eing darf und damit Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. 

auch die so genannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwand! ingen Be 

träger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signallsieren einen ger! $ ätzlich können die 

eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung- us 

mit dem Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden. 

jährlich benötigte
 Energiemenge 

für Heizung, Lüf
tung 

Endenergiebedarf - Seite 2 

andardnutzungsbedingungen 
errechnet und ist ein 

Der Endenergiebedarf gibt die nachtechnischen Regeln berechnete, 

und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und St: ae di 

. {i iemenge, die 

Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energ ng 

. i a rden muss, 

dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge lit werden 

damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicherg 

können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energiee! izienz. . r- 

Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunit® fiir aro vn 

gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereic . a aib er 

denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategori
en liegen. Im Einzelfall können diese Werte auch au 

angegebenen Bereiche liegen. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertrag 

{Formelzeichen in der EnEV: H}). Erist ein Maß für die durchschnittliche energetische 
rar 

Umfassungsflächen {Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signalisiere 

baulichen Wärmeschutz. 

ende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswarmever
lust 

Qualitat aller wärmeübertrage
nden 

n einen guten 

d fur das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und ggf. 

oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten 
ermittelt. 

nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten 

Energieverbrauchskennwert - Seite 3 

Der ausgewiesene Energieverbr
auchskennwert wir 

Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und] 

Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und 

zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten 

örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche 

in einem einzeinen harten Winter nicht zu einerschlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Energieverbrauchskennwert 

gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Kleine Werte signalisieren einen 

geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich: insbesondere 

können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von deren Lage im Gebäude, von der je- 

weiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen. 

Gemischt genutzte Gebäude 

Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben. 

Danachsind-jenachFaligestaltung - entweder eingemeinsamer Ener‘ a 
: wed gieausweis fir alle Nutzungen ode! i 

Energieausweise far Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 der Ausweise arkennbar (oat 

Angabe ,Gebaudetell").
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Modernisierungsempfehlu 
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung pr 
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Gebäude 

Mainaustr. 7-9, 13-15, Oberii Adresse ‚ , Überlingerweg 2 H 
81243 München. Gebbuvekarenerte Mehrfamilienhaus 

™ — " sind möglich 
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

Nr. __Tesu-oderAnlagentele ______] Maßnahmenbeschreibung | 

mm 

D Weitere Empfehlungen auf gesonderte Blatt 

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen tediglich der Information. 

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

      

   
   

      

        
       
       

   

  

   

  

   

  

Beispielhafter Varia ntenvergleich (Angaben freiwillig) 

Modernisierungsvariante 1 Modernisierungsvariante 2    

   
Primärenergiebedarf 

[kWhAm*a)] 

Aussteller 

Stefan Trumler 

Energieberatung 

Ortweg 7 

22054 Saverach 180020 _ Slam rue 
Datum Untersc des Ausstellers


